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Informationsveranstaltung zum  
 
Stadt-Umland-Wettbewerb des Landes Brandenburg  
  
Cottbus, 12. März 2015, 10h00 - 13h00    
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Marietta Tzschoppe 

Beigeordnete für Bauwesen, Stadt Cottbus 
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Programm 
 

10h15 Einführung und Überblick  

 Jürgen Schweinberger, Abteilungsleiter Stadtentwicklung  
 und Wohnungswesen (MIL)  

10h25 Bericht der Verwaltungsbehörden EFRE, ESF und ELER 

11h00 Kurze Kaffeepause 

11h15  Beantwortung der im Vorfeld gestellten Fragen  

12h15  Podiumsdiskussion mit Kommunen 

13h00  Ende der Veranstaltung, Möglichkeit zu individuellen Nachfragen 

 

Moderation: Sabine Slapa, slapa & die raumplaner gmbh  
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Einführung und Überblick Stadt-Umland-Wettbewerb 

 

Jürgen Schweinberger  

Abteilungsleiter Stadtentwicklung und Bauen, MIL 
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Bericht der Vertreterinnen der  
Verwaltungsbehörden EFRE, ESF und ELER  
 

Vera Viehrig (für EFRE) 

Ministerium für Wirtschaft und Energie des Landes Brandenburg 

 

Birgitta Berhorst | Christel Langhoff (für ESF)  

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und  
Familie des Landes Brandenburg  

 

Dr. Silvia Rabold (für ELER) 

Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt  
und Landwirtschaft des Landes Brandenburg  
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Bewerbungsformular 

 

Christoph Pienkoß 

Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau  
und Raumordnung e. V. 

 

Sabine Slapa 

die raumplaner 
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Partner 
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Strategie 
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SWOT 
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Rollen Partner 
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Themenfelder 
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Maßnahmen/Projekte 
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Bezüge Maßnahmen/Projekte 
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Monitoring 
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Kooperationserklärung 
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Antworten auf bisher eingegangene Nachfragen  
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1/1) Finanzen, Förderung, Förderhöhen 
 

 Je nach Zuordnung zu den Fonds: bis zu 80 % abhängig vom 
Fördersatz und der Richtlinie 

 Eigenanteil ja, abhängig vom Fördertatbestand 

 Wichtig: Absicherung der Gesamtfinanzierung!  

 Projektfinanzierung: Kostenschätzung so konkret wie möglich 
(Beurteilungskriterium für Förderwürdigkeit) 

 Nicht abzugsfähige Mehrwertsteuer ist förderfähig.  
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1/2) Finanzen, Förderung, Förderhöhen 
 

 Nur über SUW Erschließung bestimmte Fördermittel möglich 

 Für Prio 4 SUW erforderlich 

 Maßnahmen/ Projekte müssen der Strategie folgen 

 Ausschluss einer Doppelförderung 

 Keine Mindest- oder Höchstzahl von zu genehmigenden 
Strategien 

 Strategie muss einen spürbaren Effekt, eine entsprechende 
Sichtbarkeit vorweisen/ vermuten lassen  
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2) Erforderliche Beschlüsse 
 

 Kooperationserklärung von jedem Partner unterzeichnen! 

 Nachweis einer Legitimierung des Unterzeichnenden 
nicht erforderlich  

 Beschlüsse und weitere Kooperationsverträge als Anlage 
beifügen 

 Hierfür gibt es keine Vorlage 

 Nachreichung von Beschlüssen bis zu 2 Monaten nach 
SUW-Beitragsabgabe möglich 
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3/1) Mögliche Kooperationen  
 

 Mehrere zentralen Orte zu einem Verbund möglich 

 Einwohnerzahl einer Gemeinde ist nicht maßgeblich für die  
Teilnahme an einer Kooperation 

 Zentraler Ort oder Kommune können mehrfach Verbindungen 
eingehen 

 Besser: ein SUW-Beitrag mit mehreren vielfältigen 
Themenfeldern 

 Zuordnung der Kommunen zu den Mittelzentren bzw. in die  
zugehörigen Mittelbereiche ist nicht erforderlich, aber 
wünschenswert 
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3/2) Mögliche Kooperationen  
 

 Kooperationen bestehen aus: mindestens einem zentralem 
Ort & einer weiteren kommunalen Gebietskörperschaft (also 
auch LK) 

 Bei Funktionsteilung müssen beide Städte des Mittelzentrums  
teilnehmen  

 Einreichender koordinierender Lead Partner muss förderfähig  
im Sinne der ESI-Fonds sein 
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3/3) Mögliche Kooperationen  
 

 Beteiligung weiterer öffentlicher und privater Partner  
gewünscht, möglichst schon im Antrag, später auch möglich. 
insbesondere beim Themenfeld Wirtschaft zutreffend 

 Weitere Zivilpartner können als Partner mitwirken und sich  
einbringen, aber nicht eigenständig beantragen  

 Auch Private können, je nach Fördertatbestand, förderfähig 
sein 

 Kooperation mit Berlin: die Gesamtmaßnahme muss dann  
sinnvoll und gesichert sein, aber keine Förderung für Berlin 
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3/4) Mögliche Kooperationen  
 

 Empfehlung: Federführende Kommune sollte mit den SUW-
Themenfeldern vertraut sein. 

 Über die Kooperationserklärung hinaus ist kein Vertrag  
erforderlich 

 Projekte werden immer von dem entsprechenden Partner  
beantragt 
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4) Maßnahmen und Projekte  
 

 WETTBEWERBSBEITRAG =  

 Strategie + geeignete Maßnahmen, die ihrerseits  
durch Projekte untersetzt werden! Diese Projekte 
müssen dann beantragt werden zur Förderung aus 
einem der drei Fonds.  

 Keine Begrenzung von Maßnahmen und Projekten  

 Konkretisierung der Projekte: so detailliert wie möglich, 
Beurteilung der Förderwürdigkeit 
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5/1) Themenfelder 

 

 Strategie muss mindestens zwei Themenfelder abdecken  

 Förderfähige Maßnahmen & Projekte je Themenfeld ergeben sich aus 
den OPs bzw. EPLR im Zusammenhang mit dem SUW (siehe 
Wettbewerbsaufruf)  

 Querbezüge zu anderen Themenfeldern erwünscht  

 Themen werden in weiteren Workshops konkretisiert (z.B. KMU, 
Inklusion, Energie, …) 

 Themen müssen Bezug zur Strategie haben  
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5/2) Themenfelder – einige Beispiele 

 

 KMU Förderung grundsätzlich fortzusetzen, hier: Beachtung der 
Gebietskulisse 

 Wohnungsbau ist nicht förderfähig 

 Sport als eigenständiger Themenbereich ist  im EFRE nicht förderfähig, 
aber schulisch inklusiv genutzte Gebäude und Außenanlagen – damit 
auch die gedeckten und ungedeckten Sportflächen 

 gemeindliches Leitbild i.R. von LEADER förderfähig 

 Förderfähig: „Inwertsetzung städtebaulich relevanter Flächen“ und die 
damit verbundenen Leistungen 

 Förderfähig: nur allgemeine Schulen mit dem Ziel Förderung 
leistungsschwacher und benachteiligter SchülerInnen, keine Kitas und 
nicht schulische Einrichtungen 
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5/3) Themenfelder 

 

 Inklusive Beschulung förderfähig: Sportanlagen mit Bezug dazu 

 Gemeinsame Rad-/ Wasser- und Wanderwege von Stadt zum Land 
förderfähig (ELER/ RES kompatibel) 

 Innerstädtische Radwege sind förderfähig über EFRE 

 Maßnahmen zur Daseinsvorsorge förderfähig 

 Qualifizierungsmaßnahmen förderfähig als Gesamtteilstrategie 

 Thema Kultur im EFRE gestrichen,  aber in ELER förderfähig 
Investitionen in öffentliche Freizeit- und Tourismusinfrastrukturen,  
Studien und Investitionen in das kulturelle Erbe von Dörfern und 
Dorfentwicklung.  
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5/4) Themenfelder 

 

 Richtlinie zur sozialen Innovation wird erarbeitet: Anpassung der 
Arbeitskräfte und Unternehmen an den Wandel sowie aktive Inklusion 

 

 es müssen mindestens zwei Themenfelder abgedeckt werden! 

 

 Umgang mit ELER relevanten SUW-Projekten mit LAGs abzustimmen 

 LEADER-Projekte benennen, wenn Strategie relevant, aber 
Doppelförderungen sind nicht möglich 
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6/1) Wettbewerbsverfahren 

 

 Lead Partner (=Kommune mit Förderberechtigung) erforderlich 

 Für die Auswahl von Projekten werden Auswahlkriterien  
erarbeitet (Vorlage beim Begleitausschuss am 11.03. erfolgt), relevant 
für die Auswahl der Projekte (Dokumentationspflicht) 

 Beim SUW wird die Strategie beurteilt – auch hierfür existieren  
Bewertungskriterien 

 Nacharbeiten der Schnellläufer-Beiträge ist möglich – aber nur 
wenn eine Mindestpunktzahl erreicht wurde  

 25 % der Gesamtmittel für Schnellläufer 

 zum Abgabetermin (auch bei den Schnellläufern) muss die Strategie 
vorliegen und ein Wettbewerbsantrag gestellt sein 
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6/2) Wettbewerbsverfahren 
 

 Zeitplan zum Verfahren wird gerade erarbeitet 

 Jury: Vertreter aller ESI-Fonds, Vertreter aller 
Landesressorts und Staatskanzlei  

 Keine Festlegung der Anzahl der zu bewilligenden SUW-
Beiträge – Wirksamkeit der Strategie entscheidend 
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7) Allgemeines  
 

 Entscheidend ist die Strategie, unabhängig von einer 
Nichtrealisierung von Einzelprojekten 

 LAGs können Partner der Kooperation sein 

 RES können Grundlage für die Strategie sein  

 Weitere Förderprogramme sind nicht geplant 

 Antrags- und förderberechtigte Partner reichen 
Maßnahmen und Projekte ein 
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Podiumsdiskussion mit Vertretern von Kommunen,  
des MIL und der Fonds-Verwaltungsbehörden 
 

Marietta Tzschoppe, Beigeordnete für Bauwesen, Stadt Cottbus 

Heike Korittke, Baudezernentin, Stadt Forst 

Jürgen Schweinberger, Abteilungsleiter Stadtentwicklung und Bauen, MIL 

 

Moderation: Sabine Slapa 
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Thematische Workshops  
– bitte schicken Sie uns Ihre Vorschläge! 

 

www.stadt-umland-wettbewerb.brandenburg.de 

suw@die-raumplaner.de 
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Verabschiedung 

 

Jürgen Schweinberger 
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Ende der Veranstaltung 

 

Gelegenheit für individuelle Rückfragen  


